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Interview

„Ich wollte immer 

Teil dieser 

Erfolgsgeschichte sein“
Sirona hat einen neuen Vorstandsvorsitzenden: Nach sieben Jahren bei Sirona übernimmt Jeffrey T. Slovin

die Funktion von Jost Fischer, der in den Ruhestand ging. Dies nahm die Redaktion zum Anlass, mit dem

neuen CEO ein Interview zu führen.

Herr Slovin, als Nachfolger von Jost 
Fischer in der Funktion als neuer CEO
sind Sie am 20. Februar in große Fuß-
stapfen getreten. Welche Gefühle be-
gleiten Sie?

Ich kenne Sirona seit meiner Zeit als
Präsident und CEO von Schick Techno-
logies und weiß, welchen Beitrag das
Unternehmen mit seiner über 130-jähri-
gen Firmengeschichte und seiner stolzen
Innovationstradition für die Branche ge-
leistet hat. Offen gesagt wollte ich immer
Teil dieser Erfolgsgeschichte sein. Es war

mein Ziel, unseren größten Konkurren-
ten zu unserem Verbündeten zu machen.
Jost Fischer und das Sirona-Team traf ich
2003 zum ersten Mal in Chicago. Ich bin
stolz, nun CEO eines solch starken und er-
folgreichen Unternehmens zu sein, und
ich bin gespannt auf die Herausforderun-
gen und Chancen, die vor uns liegen.

Können Sie uns kurz etwas zu Ihrem
beruflichen Hintergrund und Ihrer bis-
herigen Tätigkeit bei Sirona erzählen?

In den vergangenen sieben Jahren
habe ich Sirona als Unternehmen sehr
gut kennengelernt. Ab 2010 war ich als
Präsident von Sirona tätig, mit Sitz in
Bensheim. In dieser Funktion verant-
wortete ich sämtliche Geschäftsbereiche,
einschließlich CAD/CAM, Bildgebende
Systeme, Behandlungseinheiten, Instru-
mente und Hygienesysteme sowie For-
schung und Entwicklung. Davor war ich
Executive Vice President und Chief Ope-
rating Officer des operativen Geschäfts-
bereichs von Sirona in den USA. Ich bin
daher in den letzten sieben Jahren Vor-
standsmitglied von Sirona gewesen und
seit insgesamt 14 Jahren beruflich in der
Dentalbranche tätig. 

Mit dem Führungswechsel stand auch
Ihr Umzug bevor. Wie gefällt Ihnen Salz-
burg, konnten Sie sich schon etwas ein-
leben? 

Ich finde, dass Salzburg eine tolle Stadt
und die gesamte Region einfach wunder-

schön ist. Schon von meinen früheren
Aufenthalten in Salzburg weiß ich, dass
man hier eine hohe Lebensqualität vor-
findet. Ich freue mich darauf, mit meiner
Frau und meinen Kindern mehr Zeit in
Salzburg zu verbringen und diese Le-
bensqualität zu genießen. Allerdings
bringt es meine Position mit einem welt-
weiten Verantwortungsbereich mit sich,
dass man viel reist, um in ständigem Kon-
takt mit den Mitarbeitern und Kunden auf
der ganzen Welt zu stehen. Daher wird
mir jeder Moment in Salzburg kostbar
sein.

Wie haben Sie die ersten Tage in Ihrer
neuen Position erlebt?

Es war ein herzlicher Empfang, sowohl
von den Mitarbeitern, den Kunden und
Investoren als auch von der Dental -
branche. Ich habe von allen sehr aner-
kennendes und motivierendes Feedback
bekommen. Da ich nun schon seit sieben
Jahren bei Sirona tätig bin, kenne ich die
meisten unserer Mitarbeiter bereits gut,
auch jene in Salzburg. Trotzdem haben
wir Betriebsversammlungen organisiert,
sodass jeder die Chance hatte, mich noch
besser kennenzulernen und Fragen zu
stellen. Eine offene Unternehmenskul-
tur ist mir sehr wichtig, und unsere 
Mitarbeiter wissen, dass meine Tür stets 
offen steht.

Welche persönlichen Herausforde-
rungen sehen Sie in Ihrem neuen Auf-
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DDX ist ein Online-Fallmanagement-

tool, mit dem Praxen und Labore 

effektiver kommunizieren kön-

nen: reichen Sie vollständig 

neue Fälle in Sekunden 

ein, rationalisieren und 

automatisieren Sie Ihre 

Laborarbeitsabläufe 

und rufen Sie den 

Status ausstehender 

Fälle in Echtzeit ab.

Digitale Abformung und 
digitaler Datentransfer

Unter der Dachmarke Connect Dental 
bündelt Henry Schein seine Aktivitäten rund 

um den digitalen Workflow zwischen Praxis 

und Labor. Spezialisten-Teams für digitale 

Systeme beraten individuell, planen die sinn-

volle Vernetzung offener, digitaler Produkte 

und führen sie zu einfach zu bedienenden 

Kundenlösungen für Zahnarztpraxen und 

Labore zusammen.

Ihr Vorteil mit Henry Schein:

   Beratung: Individuell und Workflow-

orientiert

   Konzept: Workflow zwischen Praxis und 

Labor im Hinblick auf Datenaustausch und 

Schnittstellen

    Implementierung: Installation von Netz-

werklösungen, offenen digitalen Abdruck-

scannern, Röntgensystemen, CAD/CAM 

Systemen Chairside und Labside

  FreeTel: 0800–1500050

FreeFax: 08000–404444

www.henryschein-dental.de 

DIE PERFEKTE VERBINDUNG ZWISCHEN 
PRAXIS UND LABOR
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gabenbereich, und worauf freuen Sie
sich besonders?

Ein großes Unternehmen muss immer
in Bewegung bleiben und stets an seiner
Weiterentwicklung arbeiten. Es ist wich-
tig, auf der starken Marktposition von
 Sirona aufzubauen, den erfolgreichen
Pfad weiterzuverfolgen und noch härter
daran zu arbeiten, die
Zahnheilkunde voranzu-
treiben. Wie ich immer zu
sagen pflege „From good to
great“. Das ist die Heraus-
forderung. Ein altes Sprich-
wort besagt: Wenn du
schnell gehen willst, dann
geh allein. Wenn du weit
gehen willst, geh gemein-
sam mit anderen. Wir bei
Sirona werden weit und
schnell gehen. Wir sind in
der besten Position, um das
Rennen im Bereich der Hightech-Zahn-
heilkunde zu gewinnen, und ich freue
mich darauf, mit dem Team darauf hinzu-
arbeiten. 

Welchen Weg wird Sirona mit Ihnen
als CEO einschlagen?

Wir müssen damit weitermachen, was
wir am besten können – innovativ sein,
Qualitätsprodukte herstellen und mit
 unserem herausragenden Vertrieb und
Service auf Kundenbedürfnisse einge-
hen. Wir wollen die zahnmedizinischen
Erfahrungen der Patienten und damit
auch das Leben unserer Kunden verbes-
sern. Das Wissen um die sich verändern-
den und wandelnden Anforderungen der
Zahnärzte ist für die Sicherstellung un-
seres zukünftigen Erfolgs von entschei-
dender Bedeutung. 

Nicht zuletzt durch Ihre Tätigkeit bei
Schick Technologies, Inc. eilt Ihnen ein
Ruf als Innovator voraus. Entsteht da-
durch auch ein Leistungsdruck in Ihrer
neuen Position als Sirona-Vorstands-
vorsitzender?

Innovation ist bei Sirona tief verwur-
zelt und seit 130 Jahren das Markenzei-
chen des Unternehmens. Wir investieren
jährlich rund sechs Prozent unseres Um-
satzes in Forschung und Entwicklung, um
die Zahnheilkunde weiterzuentwickeln
und voranzutreiben, denn das ist unsere
Leidenschaft. Als Team werden wir die
Herausforderung ständiger Weiterent-
wicklung annehmen und meistern.

Als eine der wichtigsten dentalen
 Veranstaltungen in diesem Jahr fand
Mitte März die IDS statt. Welche neuen
Produkte haben Sie schwerpunktmä-
ßig vorgestellt?

Die größte Innovation ist, dass Sirona
25 faszinierende Neuerungen in ver-
schiedenen Bereichen der Zahnheil-

kunde vorgestellt hat – wir ha-
ben viel investiert, und unsere
Ingenieure haben unermüd-
lich gearbeitet, um dies mög-
lich zu machen. Lassen Sie
mich auf zwei Innovationen
kurz näher eingehen: Sicher-
lich hat die CEREC Omnicam
mitunter die größte Aufmerk-
samkeit erhalten. Mit der Ein-
führung im August des ver-
gangenen Jahres haben wir ei-
nen Meilenstein gesetzt: pu-
derfreies Scannen, einfache

Handhabung und präzise 3-D-Abbil-
dungen in natürlichen Farben. Bis zu-
letzt war das noch Zukunftsmusik – nun
ist es Realität. Eine weitere wichtige 
Innovation haben wir im Hinblick auf die
digitale CAD/CAM-Technik vorgestellt:
APOLLO DI. Der erste intraorale Scanner
von Sirona nur für die digitale Abfor-
mung. Er ist mit einer kleinen und leich-
ten intraoralen Kamera (100 g), einem
Touchscreen mit Multitouch-Steuerung
(ähnlich einem iPad) und einem OPEN-
Interface ausgestattet, ist einfach zu be-
dienen und äußerst kostengünstig. Wir
sind überzeugt davon, dass APOLLO DI
der perfekte Einstieg in den wachsen-
den Markt der digitalen Bildgebung ist –
so wie CEREC Omnicam das ultimative
Werkzeug für Chairside-Behandlung ist.
Letztendlich müssen alle Innovationen,
alle optimierten Behandlungsabläufe
und alle integrierten Gesamtlösungen
 zu verbesserten Behandlungsergebnis-
sen führen, zu mehr Komfort und mehr
Sicherheit für die Patienten sowie zu ei-
ner Zeit- und Kostenersparnis für die
Zahnarztpraxis oder das zahntechni-
sche Labor. Mit der CEREC Omnicam und
APOLLO DI ist uns das gelungen.

Welche Ansprüche haben Zahnärzte
und Zahntechniker an die Produkte von
Sirona?

Die Kunden wissen, dass Sirona-Pro-
dukte innovativ und nach höchsten Qua-
litätsstandards gefertigt sind. Zusätz-
lich können sie sich auf unseren Service

und Support verlassen. Unsere Kunden
wollen von uns unterstützt werden, da-
mit sie bessere, sichere und schnellere
Behandlungslösungen bieten können.
Die digitale Zahnheilkunde, digitale Ar-
beitsabläufe und integrierte Lösungen
machen dies möglich. 

Was raten Sie Ihren Kunden – wie
zieht man in der täglichen Praxis den
meisten Mehrwert aus der Vielfalt von
Produktneuheiten?

Der größte Mehrwert wird geschaffen,
wenn Kunden unsere integrierten Lö-
sungen nutzen. Kombiniert eingesetzt
(z.B. CEREC mit GALILEOS oder XG 3D)
optimieren unsere Produkte die Be-
handlungsabläufe, und dadurch ist die
Wertschöpfung höher als beim isolier-
ten Einsatz einzelner Produkte.

Sirona blickt auf eine erfolgreiche
 Expansion und einen stetigen Ausbau
von Service- und Vertriebsstrukturen
zurück. Welche Zielsetzungen stehen
für das aktuelle Geschäftsjahr im Fo-
kus, welche Zukunftsvisionen verfol-
gen Sie?

Für das Geschäftsjahr 2013, das am 
30. September 2013 endet, erwarten wir
ein Umsatzwachstum von zehn bis zwölf
Prozent (bei vergleichbarem US$/Euro-
Wechselkurs). Wir haben in den vergan-
genen Jahren hart dafür gearbeitet, dort
zu stehen, wo wir heute sind. Nun kön-
nen wir für die Zukunft darauf aufbauen:
Wir erweitern unsere Märkte, stärken
unsere globale Führungsposition und
werden solide Finanzergebnisse ablie-
fern. Unser Augenmerk liegt weiterhin
darauf, uns für bessere Zahnmedizin
und mehr Patientenkomfort einzuset-
zen. Wir werden auch weiterhin konse-
quent in  Innovationen investieren, um
den Fortschritt in der Zahnheilkunde
noch weiter voranzutreiben. 7
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Sirona Dental GmbH

Sirona Straße 1

5071 Wals bei Salzburg, Österreich

Tel.: +43 662 2450-0
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